Franz Löhner, Penzberg
Geltinger (Familienname)
Es gibt drei Gelting´s in Südbayern, in Nordbayern keines.

Da ist zunächst Gelting bei Wolfratshausen, früher am Loisachüber-

gang des ältesten Handelsweges nach Italien , später bewachte eine

Art Kirchenburg mit der frühesten Kirche der Gegend die Brücke, die

zugleich Grenze zwischen dem wittelsbachischem Herzogtum und der 

Grafschaft Iringsberg, heute Eurasburg, war.

Dann Gelting bei Pliening, im Nordosten von München, wo der mittelalterliche Handelsweg in einer starken Steigung von der Münchener Senke zur fürstbischöflich- freisingischen Grenze anstieg.

Vom obenligenden Viereckhof Unterspann hat man einen guten Blick

über die Münchener Gegend hinweg, wenn das Wetter und die Luftverschmutzung dies zuläßt. Auf jeden Fall haben die früheren Besitzer gut verdient mit Vorspann, zahlreiche Wirtshauser zeugen noch heute von der hohen Frequenz der Strecke.

Der Viereckhof Gelting bei Vilsbiburg befindet sich ebenfalls oberhalb einer Steigung an der sicher einst stark befahrenen Straße

Regensburg- Landshut- Burghausen- Salzburg, am Rande eines kleinen Hügelplateaus, wo eine Reihe breit ausgefahrener, heute im Wald nicht so leicht zu erkennender, Wagengeleise davon zeugen, daß

hier erstmal gerastet wurde, der ideale Ort also, um zu kassieren.

Denn auch hier war eine Grenze und selbstverständlich mußte jeder,

der eine solche passierte, den Gilt entrichten, er mußte gelten, später auch Maut und heute Zoll genannt.

Dieser Gilt war ursprünglich als Gabe zum Unterhalt und der Sicherung von Weg und Reisenden gedacht, wurde aber natürlich bald

auch als Einnahmequelle der jeweils Herrschenden genutzt.

So kommt das Gelting in Ihrem Familiennamen von gelten, heute noch in den Worten  abgelten   vergelten, aber auch Geld, gebräuchlich.

Die Endsilbe  ing  ist von dem                                                  lateinischen     ingenuus
einheimisch – alteingesessen 
übriggeblieben. 

Manche meinen auch, sie sei allemannisch, aber sie ist auch in Regionen zu Hause,wo es nie allemannischen, aber jahrhundertelang

römischen Einfluß gab. Zum Beispiel eben in Ostbayern oder in Österreich.
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